
Tiere sind die treuesten 

Kircl1gäng er - viel treuer 

als manche Menscl1en : 

Fledermäuse , Falken, 

Tauben, Spinnen und 

Marder 11al ten sich jeden 

Tag in '' ihrer" Kirche auf 
denn sie wohnen dort. 

D1e Kirche 1st 
ihr Zuhause 
A

lpensegler und Mauersegler sind 
die schnellsten Kirchenbewoh
ner: Mit bis 1.u 200 Stunden

kilometern jagen die wendigen Vögel 
nach lnsckren, die sie im Flug erbeu
ten. Da Insekten nur bei schönem 
Wcrrer akriv sind, haben die Segler bei 
Regen MUhe, genug Nahrung für ihre 

26 Nr. 20/03 

Jungen 1.11 fangen . Bei überraschenden 
Kälteeinbrüchen suchen sie sogar 
Schutz im lnnern von Gebäuden -
unter anderem auch in Kirchrürmen. 
Doch der Schlupf'vinkcl kann zur 
tödlichen Falle werden: · Die Segler 
haben w lange Flügel und w kurLc 
Beine••, sagr Silvia Volpi. Die Vögel 

seien gemaehr für die Lufr, nicht für 
verwinkclte Dachböden. Jedes Jahr 
1.iehr die Focografin und Seglerfreun
din Dutzende von Alpenseglern und 
Mauerseglern auf- Tiere, die verletzt 
sind, Junge, die nach einer Gebäude
renovarion heimatlos wurden, oder 
geschwächte Vögel, die in Kirchtür-

mengefangen waren . Im Spätsommer 
sind sie dann wieder so flt, dass sie die 
Reise nach Afrika antreten können. 

Zü ricl1: Alpen- und Ma uerseg ler 
ln Zü rich brCucn Segler im Glocken

turm des C rossmiinstc rs. Und am 
Praumünster bauten sie ihre Nester 
gar zwischen dem Ziff:.:rhhtt und der 
\%nd. Doch auch diese Kirchtürrnc 
fordert en ihre Opli:r: Letztes Jahr 
sammelte die 13i ologin Iris Scholl irn 
Fraumiinstcr I (, rote Alpensegler und 
Mauersegler. Die Vögel fanden - wie 
auch beim Cross münster - nicht 
mehr aus dem Gloclccrmuhl heraus. 
Künfti g so llen Cirrcr solche Dramen 
verhindern. Iris Scholl riit daher: 
«\'V'enn 111:1n wciss, dass in einem 
Kirchllrrm 1\lpenscgler oder Mauer
segler briircn, sollte man sich ver
gewissern, dass der 13rutpi:HZ für die 
Tiere ungcf1ihrli..:h isr." Entdecke man 
tote ·t ·iere. solle man sich unverzüglich 
mit dem ürrlichcn Nawrsclnnzvercin 
in Verbindung sctwn. Und wer die 
Nisrpl iirzc der Flugakrobarcn gegen 
das Verirren in.1 Gcbiiudcinncrc ab
sichern will , llndet R:n bei der Vogel
warte Semp:~ch. 

Steffisburg: Marder 
statt Mauersegler 

An der Kirche Glockemal in Steffls
burg hiingcn achr Nisrkiisrcn fiir 
Mauwcglcr. Chriswph Schaad, Ehe
mann der örtlichen Pfmcrin, h:u sie 
angebracht. Doch bis jetzt hiüren die 
Mauersegler das Angebot noch nicht 
genutzt: "St:mdcsscn belegen Sr:uc, 
Sparzen und 1-!ausrorschwiinze die 
Nisrkiisrcn." Dafür hat der Lehrer und 
Nawrfreund noch andere Tiere in der 
Kirche cntckckr: M:mkr. Im Sommer 

.~ 

Tiere 

Das Mausoilr- eine Fledermausart -/Jäl/ sic/1 tagsüber gern unter den Dächern alter. 
grosser oder stiller Gebiiude auf. 

hörre er jeweils tagsüber ein Fiepen. 
Eines Nachts sa h er ei nen Marder, der 
via Srorcnkasten umcr dem Dc1ch des 
1\nbaus verschwand. Don hatten die 
[V!a rder ihr Nest -das Fiepen st:lmnuc 
vom Jungen. 

Oberburg: Breitf li.igel 
iledermiiu se 

Jedes Jahr, erwa Ende April, kom
men in Oberburg die Brcitflügclflc
dcrmiiuse. Im Dachstuhl des Kirchen
schilles bringen die Weibchen ihre: 
Jungen :t.ur \'V'clt. 11 Lemcs Jahr kamen 
um die 30 Tiere,., sage Fricz Bigler. 
Der pensionierte: LufrEthrtinspekror 
isr ein engagierter Fledermausschiitzer 
und betreut umer anderem das Fle
dermausqu:micr in Oberburg. Erwa 

Der Nistplatz 
der Alpenseg
ler im Zürcher 
Grossmünster. 

die H;il fre der Weibchen h~ttcn lerw:$ 
Jahr Junge gc:habr, wciss Frirz Biglcr. 
Di<.: Fledcrmiiusc seien seh r orrsrreu. 
Wo sie den Winrcr verbringen, wciss 
man zwar nicht. Aber im Frühling 
si nd sie immer wieder da. Vor ein paa~ 
):thrcn ve rscheuehre ein Blinschl:ig in 
den Kirchturm einen Teil der Kolonie, 
cn~hlr FrirL ßigler. Nach ein p:mr 
T:tgen seien die Tiere aber wieder 
zurückgekommen. 

Malters: Mausohren 
und Langohren 

EbcnEtlls sehr orrsueu sind die Maus
ohren von Malters. Diese Flederm:tus
arc hac das DKh des Kirchenschiffes 
:tls \'V'ochenstubenquarcia ausgewählt. 
Lemc:s Jahr wurde da.> Kirchendach 
neu gedeckt und dc:r Kirchrurm voll
ständig renoviere. Ruth Ehrenbold
Enwciler begleitete die Renovarion 
und schlug geeignete Massnahmen 
vor, damir auf die Fledermäuse Rück
siehr genommen und das Quanier 
crhalren werden konnte. Die regionale 
FledermausschurLexpertin des Kamons 
Luzern isc des Lobes voll: «Die Zu
sammenarbeit mir den Kirchenbehör
den,- Architekten und Handwerkern
klappre hervorragend.~ 

Quasi als Zugabe wurde nach der 
Renovation entdeckt, dass es auch im 
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